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AiŒD8r.lcuajs z·1u E:.iùe.1t.ung:.:_ Wenn zwn Zell erst haute das schri.ftgelegt 

wird, w·as da.mals die Qrundla.gen waren, die meine llandl:u.ng bestimmten, sa ganz 
ei·nfacb.., &ls mir s.~. in der Untersuchung nicht die Z.ei t geblJ.eben und .mai­
n.a persënliehe i .nnere Lage, das korperliche und seelische Empfingen naeh 
dieser entsetzlichen tiederla.ge keine Ruhe a.ufbrachte 1 die Dinge in aller 
JD:ameit aufzuz.eigen. Die Enttl.uschung Uber meine (f.hnril&cbt gegenüber Leuten 
wie -1Eolz. ete_. ,, die einf.ach herkemm:en durften, um ein grosses r-abuJ.aresa. 
anznrichten, hat eigen tl:ich in der Untersuchungsha.ft nachgewirkt und n1..cht 
zuletzt die Se.lbstvorwürfe, nicht von vornherein ·irueksichtsloser ge·gen diesee 
Vàl>anguespiel·er a.ufgetreten zu sein, machten es mir vollends unmt>glich, 
m~hr für meine Y.ertei.digu.ng zu tun. El> wa.r mir an den Ta en am liebsten, an 
nichts erlnnert zu sein,doch trotzdem bleiben meine Ausführungen aine 
scha:tfumgre-nzte Wi.e ·derga;be meiner damaligen poli ti schen Einstellung • 
.Der Gang der Yerhti.ltnisse hat ~n'i-ctite-- zu tun v:ermocht, an der ursprttng-
lichen Auffa.ssung der Jase in ~-lli tteldeut·sellla.nd e twas zu verllndern. Die 
Bewaise dafür liegen in meine'1 vor dam )tt)rz gemachten AUs fUhrungen in a.llen 
llrkeln der allgemeinen ubeit--e.r~o.n,~P, der Kommunistischen Arbei ter­
partei in lli ttel_deutschland, die mir schon 'l.or der Aktion den M tel "Rrem.se:?r 
einbrachten. Aüeh die Kritik an den Instanzen sindkeine neuen Produkte, son -
4ern scbon wlhrend der Alktion ausgesprochene- deren positive S·eite ièh 'SOgar 
mt allen Jrr&fte:a zu v.erwirklichen bem1lht gewesen bin. ~ch zeige das in de:n 
·Jtelllbungen, die J\ktio.ns-Aussc lZlisse Ri tteldttutseh1a.nds :usammen su tninge_·n.,, 
um ai.ne einheitliche .F:Uhrung des K8Jtpfes zu erreid.hen. 11eine .A.rbeiten nach 
U .e·ser S-eite s ind ja a.uch von der Staatsa.nwa.ltscbaft ga.nz besondern hervoT­
ge·hoben und s i .a ha.ben mir auch nicht zuletzt die hohe Straf.e eingebr~ht. 
lch bilde mir obendrein •och ein, dass diese Leute z.Z. noch die Einzigen 
gewesan s i nd, die meine .Flone verstanden und-sieh.eAStra.fma.ss- auch g 'ewttr-
digt ha.ban .• - \ · 

Die ilsf't1rlichkei t me'?-ner î\.llsft1hrwigen erschienen a " .n41g, um jedem 
anderen dia tat s aehl.ichen ~rha.,tnisse, so wie sie a ~a~·~.21~~-. orb.&mien wa-
ren, vor üg·en zu fut:lxen. \ .C ""a d .: . .>1 ~~ . 

· \ Fr ~ J:t~mma... _________ ..; ____________________ ..] ____________________ ~------- ..,_ . ---- ------
- ~ 

diesalben Predu~ionsbedingungen, a.lso auch Lebens,. und e ' sverbl.l'tnis-
ae des P.roletariatsvorfindet, JalJl im Durchschni tt sogar noc schArfer ·und 
a.~getlrllgter., musa er sehen, wie viel mèhr hier den proletarischen s_chicht:en 
die taeoretische Scbulung und All~bildung fehlt. Blb.r vereinzelt findet man 
ernst1icb durC'bgebildete G.enossen und dann sind es zumeist so1e·he, die aus­
scll.l.ieelich 'deren poli tische Htigkei t sie hier oder dorthin gedrttckt, oder 
solche, die etpf·er der verf'lossenen revolu tion&ren K&znp.fC, hier4So"CU&gen im 
hil leben. Je der poli tiseh Ui.tige G.enosse wird darum, wenn er die gegebenen 
po11tischen YerbAltnisse verstehen lernen 11).111 an den Einzelheiten und BB­
sonderhei~~n eben dieser ankntlpfen mttssen. Kin Uebertragen von Methoden, die 
er viell.eich:t hier oder dort ~ angeb racht fand wird ihn in kurzer Zeit 
zur Liquidi·erung_ seiner Kinstellung zwingen. Zu âieser Erfahrung kommt man, 
wenn man 10' W>nat.e Gelegenbei t geha.bt hat, in fast allen St&dten und groe·seren \' "· 
OTtscha.ften und J-etrieben Mitteldeutschlande von Torg8.ll bi s Sa.ngerha.usen und · 
von -.~rnowi tz bl'E Zèitz pers~nlicb E'1nblick Zl.l tun, _lfieht nur in die O:Tgani-
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a&tiorumerblll.tnisse der &rbeiterorganisationen, auch nicht nur in den G-la,Ç 
i~Ter proletarischen Entwicklung, die sie in den Einzel.kampfen wie au.ch in 
den ~-s.lalss.io:ien der !tunderte von V"-ersammlungen, in denen ich zu referieren 
di·e Gelegenbei t hatte, zum .A:ilsdruck brachten/- llà.n konnte a.uch tief hinein­
bliclœn in da.s furchtbare E.lend bai den Genossen, wenn man in diesem oder 
jenem Dorf und St§.dtchen eine lfacht das Da.ch mit ihnen teilte. ---Doch dar­
über ~naus, und d.em galt ja. der eigentliche Blick, wird man auch klar, 
·was für ·ein Unt_e·rnehmertum den Arbei tern hi.ar gegenüber steht. Man ktinnte l 
leicht sa.gen, e s ist dasselbe wie überall, und ich sage dennoch, es st dem ~ 
nich t so .L W.'3r die gewal tige mi tteldeu tsche ·Industrie ken mir auch in ·1 

dem. .ll&ch.folgenaen zustimm.en. Bei meiner politischen nt. it ·m.r von vorn 1 
here·in kla.r, diese besonderen ~erll.41 tnis-ee abzulausche Po ftis tlti 
sein, Mess für mich::. ~e Bedi en 4.es .. ~es der 
su 'QID.rei-ssen und von de• ewonnene.11 se ) · · 

2.- e m·s : · e me en es von se · s . · c · 5tltt 
rufen zu werden., wo die Arbeiter DQ..t der Eieke und E&·trp n, um zu 
lllntm zu sp~ecben;::. . also am art selb.st wurde mir Jewells die .rage beantwor-9. tet, wo der G:egner s.tand, ûeht a.us Bttchern oder auf Xonf'erenzen. 

Dl llâ.nsfeld, fast ausscbli eselich in einer lland, b-efinden si.eh ·die .groa-
se.n .llrzlager., .mtttten und Y.erhUttungsbetreibe im Jlésitz der -.mttp!eracldefer 
bauenden Bergwerks A...-G:.." und des K&li-Syndikatea undin dam gewaltigen K'om­
plex vo.n Irônnern bis KUchela und .ffAlle-Annendorf befind-et sicll· sich ebeneo 
wie in Mansfeld undim &eissel tal. und ber11ber na.ch BDrn~, ZB1 tz, &kra.n-
stadt, ScbJceud i tz undherauf bis Ztirbigund Bi tterfeld "Un ter Tage•·, wie "11ber 
'!age- mi. t we nigen ÂllSn&hmen alles Land, also auch die .Agrarprodukticm, ·B'1"en­
nereien, Zllckerfabriken etc. in zwei · oder drei Hti.nden. D.en gesa.mten anderen 
bm:plex teilen sich die Chemiscbe Industrie, an deren Spi tze, wie t1ber-
ha.upt in Mi tt·eldeutschland, die "Ba.dische Ani.lin- und s ·oda·fabr ken 11.erseburg• 
und deren gewa.l tige 'roch terunternèhmunge·n ~"F.11.m._, 1l'Olz, .Papi.er-Indu&trien »~ 
unddie chemichen Werke Bi tterfeld, -Welfen-ttreppin, J\nnen.dorf .- Ille ko1D118_ru­
ellen V.Srlt!.l tnisse hlil t mit Unterstützung di eser gewa.lti.gen Syndikate und 
&.G .• das Jl.itteldeutsche B.e.ndkonsortoriwn in Rn.den.- ~n den A.grarverltl.ltnis9 
sen ist scbon gesprochen worden. 

Diase I.ndustrieen sind, was an crrganisationen anbet.rifft, einfae.h idi·eU 
für doe forcierteFte AUsbeutuu.ng eingerichtet. ,Es fehlt auch nicht an den 
notig-en Ili tteln 1 ure diese sowohl wie deren Abs'taktion, nlUzù.ich der "1lle 

9. der Schopfer die F:er Organisa tionsmassna.h:men, den Arbei•rn die notige àl-tori-
t ·at beizubringen.D.as en tsetzlichen UnglU.ck in Q.ppen hat der Qetfentlichkeit 

die Gefahrlichkeit dieser Betreibe vor Augan gef11hrt. Darum be!indet sieh in 
Ihnen aine erstklassige eigene Feuerwehr, die z .. B; .• in den chemisoh-en Werken 
woiren-Gxeppin t1ochterwwrk Lmias im B'&zirk m. tterfeld l: na.ch meiner persts.n- . 
1 chen E.rkundigung nur von Leuten zusammengestellt, diè es 1m 141.11 U.rver­
ba.J.tniss mindestens bi.s zum Feldwebel gebracht haben. • . Die Leute sind bewcaf:t'-
net und bilden zugleicb.nlle trie bsp,o.lizei und als s_oldie :aine erst.klass1.ge 
PXl.torianergarde.nass diese ni ht nur einen Brand zu ltsschen imstande slnd~ 
bewe:i.st der folgende V.:-or:f'all::: Scàichtwechsel. Die .&rbeiter verlassen de11: Be­
trieb. Kin al ter JJbei ter wird von solchem "Peuenrehrmanntttt angerempelt. ·Jts ent 
spinnt sich ein wortwechsel 1 der da.mit endet., dass -~4er ~.r- seine ·warte z1eht 
entsichert und zu dem al tan A.rbeiter spricht:: "Wenn sie noeh e.inen ~n sa-

. gen macke 'ich von meiner Dienstw.affe cl.ebr-auch·. t-n:Leeer kleine llorgang -an 
.sich beleuehtet :mit unheimlicher Klarhei t die llachtverhA.ltnisse im ll;•D­
~biet. Am sch&rfsten tretan sie im Hitterfelder· Bezirk auf. Jt:n llansf1ùd 
Sind die ~erh!i.l tnisse infolge a.ggressi van ·"ibrgehen·s der Arbei ter i _n ihren 
Jœ&pf en nich·t so sch1imm.. . . 

. 3. 11:;; mag dies auch noch in anderen nrsachen und Umstanden bagründet sein. 
8.Ll:n 118.nS:f'eld findet man aine bodenst&ndi_ge Arbei terachaft, dort beheimatet 

·- ·und ë"i~eseasen • . ifa.n denke sich aXx irgèn.d ein DOr:f oder St!l:dtchen in 
JlànsfeJ.d man darf sicb.er sein, dass die in ihm: w-ohne~den Arbei•er in 
. . . ' ' 
-tast allen ,·B>etrieben nnsfeld arbeiten., und. ferne~, dass jeder von ihnen -

· - sc_hon einma.l beina.he in allen Gruben '·~ns!eld . g~~Tbei.t~~t ha~.Jhl,rch _-~ese 
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. ·:_s -·- ~ s · n . e ·· . , · : ·s« e :.} -: _ ~ -e : enB -zu ·rau·c · n · _. -- . ; an . e .. t · ' ~:: ~ · ·· '- - . 
brau·cla 1'6hl hier nc·ht · '1i'e1Ztër .au-S~ef'11ttr.t we·rd--en. · - .· - · .. '· ~ · ... 

d. · ··fi .b·I e-fie.n 11:un :nec.fi .,i!fi·ë ,ri'-Ai H UG tu:ltiU sse in lie.Ile Jmnendor!' zu -b~e-~ · 
sc·hreiben, ·aie .ab.sr .- a:n ·und. .ntr aieh kei·nen A.ns_pru .. ch darauf ei:haben,,·im -~mi'&·: · 

··der -~rigen au;f'ge·.f12hr-:t -zu we:rden. ~ ist dort scàon gesagt, d&Ss der g.raaaà~ . . 
re .'l!eil -der lf&l.):e:scbe.n ·-~bai::t·e~scb&ft auswü.rts aTbeitet und zum gt .. os~sen 'r'e·i"l . 
mit ·unt.e:r die se fl.ll't-. :s:tne :nenne·nswerte Industrie findet sich nicb:t -im ~Qir"i. •. 
]1111 '!Bi·1 befindet sicb eb~e.nf.a.lls im G'e -issel"tal in A.rbeit, andere .au-ch .. v,e-~ 
teilen ·s:ich in der Riélùu-ng Grobers und 'leutscbental. Dle Besc·hTe.ibung :Yon :.: ... 
-der _poli tischen 'E:tn·WiélfilUDB fo]g.t . wei t _er .u~ten_. ·" 

e. •n. Lei_pzi-g, '<l-es-Sitn ~:rb111-tnisse Ja ·genUgena beka.nnt, sagen U ·e mi-t ·tei; · 
deutschen Arb-eiter_, wenn .sie von den iBipzigt)r Genossen sp-rechen:· ·9$e1p-zig 
komm:t .gleich -tûnt:er·• arlin·! • 11e-r :lin -h~iB.Beii ~i-e den Wa-eserkopf' . ·1'-

4,. ])îa -mit taltt·eDt:se~ ·wdu St .rie 'in . de·m '2-!lgSheu ren Mass e_, BO w1~ ·s.ie heute 
auf_ge·ba.ut, .ist mi~;::ië,iD.. ·-pro·a.ukt der kollossalen . Dldusti·reaù.i·es.i•ung~ d:!_e :_:iler 
ni-eg t11r ·seine ~-B.l>-e-1:ten b. ra.uch~te. Jlier -wo di·e KC>hlen- ,und xr:zgra)feîiaun'd 
fil.--e Bli•WJrko.mm8Jl. vo marul.en., nur hier, dan der . Quelle d;er Energ1:éll konnt.en 

-~:te t:~ ~ie f ·o;rcierte D."1-eg-epro-auktion notwendigen V'erhU:.ttungsbet_rH~e :un·d - · 
1 •e .au<f> ihne·n fol:gaad1u1 Pra.dukti:o:n.sprozesse bis zur F·ert·igtabrilœ.tion _; 

·ra.ti.one1·1 a.us _dellt:... . .: .. 4bo'den g-a·trtebe.JI werden. :Aber .niclrt nur auf dies.e~m -~~ie 
,te .. ; S&n_cle:rn auch. in- der ,c·h~~schen Dldustrie ging die monumen ta.le ·uawa._l:-zung 
vor s1eh. Die gr-os·sen ch-etai.sche.n. nrke 'im B1 tterfeJ.d-er Be.zirk_, ;die L.euna-

·we-rke · und fa:st ali:e muleren .-volksrlrtscbaft richtigen Betrd.ebeha.be·n e~r-st . 
in ·der llie.gEzei t . den .tfmfang ·angenamaen 1 i -n dem Sie heu te st.ehen. •esé.,.h­
dustri.e sta.ndin ihrelll ·sc:tanellen AUfwe.châen auf einem sehr .zus,am.meng:fHtr:--&ag:te.n 
nrrûn, w·enn ma_µ ?ile-_ Z'ahlde~ . .kbei\skrAtte, die sie ben6tigt, zu il:ir in - .-e:i.n~ 
Vèrhl.ltnis·s bringt. ~:r-n Mi'tteldeutschl.&nd fehl te e .s _ ~rua, auch -in 1Eriegsze1• 
t:en, standig a.n. A.rbei'tskrl.ften, w&hrend im ganz.e~ Reich periodiscb. hier ·-llll4 ·. 
•dort u.ngebeu1:e ·.Arb·eitsl·o:senz.i ,ffern auf.zuweisen ·W&I".en, .Weit hinein ins vogt-

· 1.8.nd1.s:eàa, ~1tisclle und thUringische Land griffe·n die nbei te.krA.fte 
~hu.ng.ri_gen JQrme de:s~ e"Xian,.si-onsfJihi;gen mitte.ld.eutschen ~.,pita.ls unâ saugten aus 

· 'den -kl.einsten Flèc.lœ.n Jlti~tern u.ad Stldten die letzte _A?"beitek.ra.'ft. Ga.ime 
· S'CbaXen thttr.ingiilc•r' _Bjf~beiter .und D.or-f .arme und ·&lle die, den.en •r JC!1.-eg 
Ue Grund1ag_en inres ~-eaitzes entzngen, llrbei ter, die in -der J\gre.rpro-­
_diiktron· bisher kUmmérllc h .. ibr na..se1n ge f'u·nde~ ha t ten., a.lle die in ~as _. Eland 

,_ge.~r.üc_kt~ ~w~d~ui: 1.n 10.l.rz~r ·ze±t a.ber ~uto.matiseà. in di.a neuen .Yrodukti-ons:­
-v-e-rbl.ltnicsse h1Minge.p.r.e ·sst.-. ,U'41d diese bin-eingezogene .Zâhl war wn so vi~les 
g:r.tje.&ér al~ d:·ie ~ ~~er -~-r~_r-~e~_•x;"'ù.*·x,~Blèlustri~a.rbei te_r.1n die-~en _:&n- -
:cbls.t .ri;èo•:Z-1-r·k&n. :Ill. e:raus e:tgib'.t si ah, -a.u:e- ohiie wei ~eTe-s_ ile TB.tsa.ehs .. aines . 

... -:·tg-rmg-e~ ~d~st,Ti~}lr.~~·te.r3Jit-~:r : fa_st · ehœ _·tfiegs- .una .. :tôx-;tÇriegsertiliiunge,n 

· · . =-.::~ ~:s ~~~8:~-- -~en ~ ·eji~"1~g~nL i:;,û~~~ nt • 
.._ "' .... : : • .. .,, 'W.. ,.) I A - .... 
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.. Yt ;~ 
· ·_. ~ : ~;:.~:S ~ d-e-n :be.rei t~ ·Gb.en sc!iong &escbilderte:a:-.dUrtte sich n~ ein :klrt&- · 

" ::Térlt~<tni".B ,,erge)>e·n .. _. SB.st_ .die ·gesamte. m1 tteldeutsche :Industrie bef1Met 6·1-c-h 
·in, -~d'ende.r ~b~k40i~tamrerk-e, de:r . tinsfe M .. er SergW:e·rks .L-4~ , de:r -..di ·sc~eu 

• >~J:i_n· .~-~nd ~ :s~,de;f~br~lmm und .. der _ K&"~·-Syndika..te. , d.ie g~e-gens·eitlg wi.eder ~ 
.. ·: tio!:lâre an .. i.e:n:.~:i;~~ar~nd'orf:e.r- und Qeis'.Bets·tal.gruben si4cl- .also ei-ne~s 

·',aa.~-e.ks --~~-er d.-ek,t:ig;S.t.e.n lJt.dustrt.e.- un.et finanzma.gna ten • .Dl-e Erfa:hrungen bal>en 
·]?·e~te·~:en_., :d-as.s t .r :otz.::der vi·elen kommnn-1 stischen .s;immen ·b·ei ·den B:e.icha- un·a: 

1 
1 

. -!And:t.~g~wahlen,:;d·er · •ïgentliche_ Regic;erungs-Appa;ra.t inti Jb&d.eburg4i&l1e-D-r~. 
s:ebJ1rg~a.\il'IWuJ.:g ·sieh .f.est in .à.O-~d.en 9fa.nà., die a.uch oben ·a.ls ~ tskononnsëfh .· 
&as-SC.hl~ggebeIJ4 Anget'"llllirt smd. "· .lit·& · .gena;nnten SU.dte b.ilden mit 1hren ·W-oaaet:.. 

·:ten:~:is:t.~1t·e.n :.:AA-4.Jil:n_ i '.:ve-r-sit.:i.~en cli:"t _ge.1.stigen irentr-en ·der be.si t .zenden ·lC.a.i!se 
-.~:J~;~fl.deu"t-~çi>J.a."s,. ·-4~~um .tiis l'9Zl l.a.s Krl.1'tev.e·rh&l tni.s -st'l:h ni-cht lS-fi~utlie.Îl 

···'.~~-:-._a~-i)a:··~p~!ll~:ee'I" ~-se:it&_ ~~~;,gt hat~e, -•en-n also tas Wirklic·ha.~ .. ~ , -) 
~*.r.1-tiifl ~HJl. •.idti'lt~n•n:~~ittrrn n~ ·s1._ch.tba.r. und ·klar vo·r _.mge-n '- · .. .~ 
.;~~-!~~~ ·'~r,, -~•- ·i•-g·_< ~-~,. ~~ ~de~ . &. D:ge.meine.a ·w1rt sêhâft'8T8 rà&-ltni·s·na~· ~ue -1,.n· ·. : ·: -~ 
~~x ·•xst·en ,~a .• r- $:&b11.ia~erung ·und Erweiteru.ng nad1 dem gos·seb. Daâil-- · . .! 

. .... :ru:.ch e B nat . 'alU:1'9B'8en J Me n-asenv-erhl.J. tni sse v.o~t.eï U.g. :.au ·:v•r-U:ti&P. ,. " 
.. · . -~ .. -!, :iJl v1.e,~!~:gkt : ·4~:t w.a un·tarsue:h·en1 ob :Zëit .un4 .n =rhUtni-;sse Aa.·zu>ang-8-; . j 

itrAm.: . .. ·.-•s ·wus~.t•~r.,.~!'19 ·.·s·ehr _genau~ -die die ~dus-trie ~.rga.Disie.rten. ~nt: · · ·i 
· ~ ~llt'ié~ nntl ii::' . a.~n-:·G:rE~iutb'.eZ1-r~en .. _-:solehe _· :DD•tnpB•· .icran~roben ::e.è~~~ .. . · .. J 

ve-rg&nDIUlen :wars11, 'i:'nt•1'tt&JJte:ut B'cn&n:d bll,eb no:ch , , i .li • . ·&B b:r.&llCht . ·; :- :l . 
.. nµr "â.n'·ti-e ,:K"msaen ::Wirt.sc:?ii&!'tll-chen -ltllç1'e_, ·d.ie 1 ... lfr-em . -stem ~rnn4e· "'»·..=; · · ~ 
· -~;tl::se:h .~.l~·l:·~·a· ·war,.en, J;ri ll&Jiburg~ .S'tuttga.rt,, .JI&; , ieL~ · · . ona-a.n ~en~1Jlf r- ~-
1.~Jier IU~kt:rizl.~~ts~be·i ter-St reik .. erinnert ,zu wa· ieil\~:w:-st :~~ ange naéhds111., . ~~ 

-~ a~'L's mu~·ra+i .aiie ~be·i ter . vernl?:~:t~_!ld. ~!~~:~-~~-~ un · · WO ;de~--, ·e'dr11ckt ~w~~n- .. · :.·.l: 
_aa,c~e:~d•.r &1}11:Ja&ti.onspunlrt ;!U7.r :d~e: :~au&r.beit · . der · n ·&.Ft.~_~du.stx.~e .. . 

:c~e:rerltei.tte:.11" da .f'l:ng man a.ueh 1n •iï,,~~~ -:a.n, ~eg·en . 'te·r zur C:Jt~an- · -~ 
··n-ve .18>sr.zu.geb,en... · : ,_ - _. ,. ,_ . , ·1 

·:in :Leipzig baga.nnen die ·DàJr-fe-=-~wi-=e ·U·&trra-J:l un ter densel b~I]. Frag&n.Der ·. :! 
.. asg-an-g-·di:eser·, d.1.e · v·on e1nem aiten ·"&r~ss~t&dtp-r--ole_tariat gekAllpi"_~ wur.tten, · :~ 
ze1.gten v~rmasw'8r!·tnilt d&S-s won~ auch œs l&-'.D • . Proleta.ria. t ae~ Weg sei:-ne-r l · ane ss-e a im ·Rei ch we rae ge he n · .,pss.e.n. . . , . . 
· . B81. der .~s:e.hreibung der wirtsch&!'tllchenjht·wicklung ist scùon ~*-esagt 
woràen ·wie-'UbeTall in den Bezirken ~·e grosse Zahl der notwendigen ~b,e1ts- < -­
kliift-e 

7
_.ang:ezogen wurde. fi-a a.us den 5rtern ünd Fl:ee-lten wei t ·e~t-f'e~rnt lle.gen.~ . -

der Ls:~destei1e die llberall.zersplitteiten Rrbeitskr&tt~ in ~en ao4eTnen œrD~~ - 1 
·betrteb Mneîn .gewo.r!en wurden. _.-s:e -kamen -sie . z~~-~ Jlies-e_s l;te l,~clu-· ,. _· - ~ 

· . ~tl:i!:i>rolei~i~~ ., ~o ~T·d;.éu . s1a.~ %~s~n ge_sc;hcwid·s•l . ~µrèh den_ •;Jilifktlon_s-.~: ': .: 
41.W~#-~s, '-dèr d~li .. fie · .-ns\le!l :Bkoaoîi[schen ·~erlltiti~:Cise ~tieding.ty d'.i_e -MinCli .f,'t'~., _ · 

·ta.us.e:'Bde, U,e -:b~s 19.J;B im Sc.::lftt:z.-engra·be-n geleG! und v:o.r dem :rTieg.e nie . . . . 
élara.n ;ge.dacht b:atte·n, aooh _in 'd1esen ,gressen . ·. -sserikampf àineingezoge_n .-zu - -

.werde~- "â&JllUl trUher de~ '.bgr~:f0f -Clrg&nosa-t·i.on vo.n Arb-ei tern., der -aie he:ute .·:~ ... 
·an :~Mren .1lur als etw·as ·pollzeiwi.i.sige.s bèkanht -war- · O"'MX .der., •i:e ll1 <, .;;._ · 
·ll&Dât-814. 6 ,m o·-be.n .scDC>n ges:clld..ldert.en Kft~a.ppsch&ttsverbanda an .. eh.ô.ren a~e-~- ;: .. ... ~ : 
· te- :dj;ese ·11&.aaan -wu..r.a.en nun zusammengeballt. •-~· 1;.ll-rer -~.o>re_t~scbe~ ·-11.e~, • 

... .iû.-a:~ ·lln:t ::tw•m d,.;l:f.i>.:':' ~:me~atnle.~ .'. .sseubewus~·sa!:n ilt '5.'iael bê _:su -~ iifi-:ll·t .. -- :.' 
~ ... ·'der'- ·If ;9. " è:!"" -- · · , •xsc . · . · ·· · · · .... .,;.:,~ --' : · ·:· 
-~ y . .g .:_~_ <t~f;:: :àal-.è·n- SY,olii t1on,i&.i)f; e·e1gten Lllnetl ·sehr ·baid und auab · séïl:f':~~;;~z<- - -.~>~ 
l"é-ai wèiclle .ungek&ure· llae·ht wie ··~en· t.rot~ all 1.hre-r 111.e derlagen. ~cr :Si• ·::. ,".,: 
~:gi*lig~n"bll ,-sclmel.l _,zur a-kta-vsten G:r.ui>pe -dés Pro letarl.at-s, . wel:che garnt'~ht .. 

:.,.éi.n'Sellen -' konnte · t.a.ss ··a.lle die 11euen ··g_am:pf.er,JJso willig sie a.ilcà 1mmar i•- ·-
wè·sen s.fud. .. , :$eba.cb.:,:1n Uirem BU,c·Jiçgra;t waren~ • . i~e komnnrn1 stiscbe .. Rrlilt:êT_-
"b.e~egung ad·:alsJlanze.s_, ·j ·e grôsser sie wnrd.i, um so &rmer ai·e ' wu rd~ ., ~~1:e ~ 

~ v.enrti;ssar·un,g ... :nalun 'tlber·haacl. :g-s wa·r die Kommu.ni stische Pbarhtei .mit· t udnab:U!.1
1
-t. · ... _ 1 

--.1ger ,g.e?lstigër -·i -deo,legi.8, •eDI:l man. von Œrie!ltie rung -t1 er aup r~. ·en :wo~ · -e;.. ) 
. ·· ili•:· · ro.~e·t•tl».Ç;he. ei~:u. e --ientieru · .- ./4as _~ar d:er H-e~el, wo ~g~~s,e,~_t . tJ 
;7Wè~ "iên~miü:18"\e~- ·- .er ;sass eser .. • r en: er.U:pg :j:edoch ma.ncher a.nl!ere . ~!$mmen-: . 'l 
0~~- :·iQrt !:So~u.nv.è.-:rs..-t -8ndlicbe S·chwerpunkt gegenttber, der senen Au~d~e_k :in d~rt. ç ~ 

.. _ 8.tl." &ut~ E_.r:r_~~n ·der ... Bev~lutîon nich-t ricbtig al)gewa.ndten not~endlg,~ui P~- '. 
li--tisè:hen JHnst.1fllung rand .~ ~:enn im Reich a.llgemein inden komrmmi sti schen . _ · 

, .~ . : _<···~~~~1r~~~':41~ . -'~ge -nte1.11.J9 AnB!~:ürt vert>re.1 ta.t war, und 
i -. ...: .. < ,., • - , • • , • • • • , , • 

! . > -~- '/-' '~:. .. :. ' ; .: ;;~;;' 7: . 
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3, ~ 1 
Ka.nafeld die B!i.der und Yërderkorbe - und in den nachsten 24 Stunden •••••• 1 
so.llte die a-tat&Ddsa.rbeiten verweigert werden. lla.n wusste nicht racht wa.s 
~mit diesen beidan ~atsacben anfangen sollte. und hieraus ist wohl-'es 
fügt sicb. eins so gut ins andsre- <der spl!tere Pla.n einer Generalofl'ensive ·\ 
a.n deren Spi tze nrsing stehen soll te, ent standan. schon bai dem Ka.m.pf um die 
48Stundenwochewaren von BerX!.n ausdie Garnisonen Merseburg, Weissenfels 
und Ra umburg alarmi.ert wo rden, aber .man f'Uhl te si ch wohl für eine Provo-
lœ. tionni cht genügend vorbereitat. s.Z.~ wurdan 25 Genossen a.us Leuna verhaf­
tet- eF war noch gar kein Streikbeschluss gefasst.ils die Unternehmer nachge­
ben mussten, "erwi ri:te"D'·r. o·:ster der techni sche Lait er ·des Leu.na.werkee 
eeren Freilassung durch Ffirsprache. 1ch ha.be da.mals zu den Genossen 8Bagt.;-
.lfù.n se.b.t e inma.l, wel chan Einf luss dieser Mann auf den Regie ru.ngsapparat 

.bat, was maint ihr wohl, wenn dieser JM>rgen angewa.ndt wi"rd auf die eigenen 
lnteressen. t • n.a.s war im Januar 1921. :1 .-

Es setzte in den dara.uf folg-enden woehen eina peinli ... che Stille ein und 1 
wir wussten._, dass wir trotzdem, eingedenk der a.usaenpoli t n Entwicklang 1 
wieder innenen, bald neuen_, vielle·icht schwereren Angr e. esetzt l, 
werden wUrden.. D&mit wurde in den Arbeiterkreisen gare ' et, d.8.ss man 
si ch klar darübe r wu:rd.e 1 wo wohl nun ange sa t zt würde. s JPJ-9~ d . uf h1nge-

1
j 

wiesen werdan, dass, trptmem man Sich in letzter Min "'4~uf ngestellt 
batte ,a.bsolut keine ll.assna.bm.en tra'f wie man einer ev u-ellen . t ·i ·on der 
llnte.rne · r en tgega·n· reten sa 1 te un· e rosse er l 
als am 16.3. der bekannte Aufruf li:orsings die ganze Si tul)!~a~ l 
beleuchteta. ~ 

De.rauf wa.r man nun doch nicht gefasst gewesan-der Gedanke einer mi.li- 1 

tlirise.hen E.ntwaffnung war niema.nd ge lmmm-en- da.zu noch mit einer so stat tli- 1· .. 

chan Anza.hl von ~X}la H.undertsc~a.ften Sipo, die a.us dam ganzen Reich zusammen 
gezog~n waranund schon einen ~ag sülitar im gef!hrlichsten Gebiete, in Man~-
fels, einrückten. . 

lll1!l wurde es Jedem mit ein~m Mala kla.r, worwn es ging, namlich für die 
Begierung neben àr Entwaff nu.ng auch ihren gëssten Widerstand, den sie in den 
imœer grosser wardenden kommu.nistischen Arbaiterorga.nisationen zu finden 
wâhnte, die Spitze zu brecben und im ~rein mit den Unternehmern in KonRa­
quenz davon,den --rebelliscben" &ezirken den •Arbeitsfrieden• zu bringen, 
den lang e rsehn tan Lohnabbau und die Si ebng der in ihrem Pro duktionsproze se 
~·; tehenden Arbei ter rnwie die Verlangerung der A.rbei tszei t mit polize ilicher 
Hilfe vorzunehm.en. Die se Sacb.lage und der Aufruf ·H15rsings waren für die 
A.rbei ter gra.usame R.eali t-at und der Zei tpunkt des Signa.ls zur Einlei tung 
einer rticksichtslosen und forcierten Ausbeutung. An aine Abnahme der A.r­
bei.tslosigkeit, die im Janua.r 1921 auch in Mitteldeutsciland eingesetzt hat·-
te, war nicht zu denken, im· Gegenteil, die DurchfUhrung des von den UnteT­
neh.m.ern gewollten Programms hatte binnen wenigen Woehen die Arbeitslosigkeit 
zur Bl.U te trei ben und die R:o tla.ge der in Arbei t stehenden auf ein entsetz--
. lichas Mass bringen müssan. . '.-·~'.. 
. nas a.l.les stand nun mit einem llale a.uf der Tagesord.nungJ Was wa..r zu tunt ':O~~-

Ilie 1)ewegung na.hm, wenn auch nicht von heu te a.uf morgen- und !as ist · 
a.uf die no ch wenig aktive und mangelha.fte Organi sa.tion der Ar'bei terT und 
zum anderen aufdie im ersten Y:o:.ment v5111ge Ratlpsigkei t gegen1lbar einer s_o 
ungeheuren B.Ulrartgk«ttV.a.ssnah? zurüc kzuführen-so doch in wenigen 'l'a.gen e1-
nen Massencbarakter an, deren edeutung J.edem, der bereits einmal hier bei 
lla.ssenbewegungan an exponierte?- Stalle stand .,. und sie in ihren leicht ex-

plosiven ~igenscbaften ka.nnte, . zum Bewusstsein kommen musste. 
r:a.s war zu tun2.. 
Es wa.r mir kl a.r von Anbeginn der Zuspi tzung der llerhB.l tni s se du rcb den 

denkwti.rdigen Aufruf IEorsings, welche furchtba.re Verantwortung auf den Schul­
tarn der f'Ubrenden Ganossen 1ag • . llllr eine ganz klare und von . a.lle_n r11usio­
nen fre ie Poli tik .konnte schwere .l!·ederla. en a.bwehren. Klar war fuir a.ucn v~n 
a.er ersten Minute,, ,,, ·a~,~' wenn ·nun e n . a.os en s e en würde unter den 1mmer 
gr~>.sser werdendea Willen, den Regierungsmassnah.men Widersta.nd zu leisten, 

- - - - - - ----- ---- ---- - --------- - --- - - - - ·-------
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. ?fr~ 
111. tteldeutschl~nd in ein ungeheures BJ.utbad umgewandetl wttrde und das in ; 
ganz kurz.er z:eit. Atls~ nur eine KD~entrierung des W1derstandes und Zus ammen­
fass ung alle,r Krlifte in e ine einhei tliche Lei tung bürgten dafür, die Bewe­
gtl!lg zu einem gewissen Ziele zu fUhren. E'in bewaffneter Aufstand kam mir 
vorl&ufig nicht in ·den Sinn. IiÎl Gagenteil ich w:lesa jeden Gedanken daran 
~rgisch ..zurück, wei1. ich da.s Jlinterland_ ka.nnte. Daran übarhs.u_pt zu danken 
in .Anbe~racht der bereits vollzogenan B·esetzung Eisleban s , Sangerh~usens, 
.Schaf~t!dts und Annendorfs durch ·tipo und Rerei tstel lnng von Reichswehr 
in Weissenfels, 1Jaumburg und Merseburg,arschien mir etw3. "'' -Un.[;ehcue1·lichas, 

.ehe nich.-t die K:rllte zusammengefasst l11ld doeh mindestens der Ge.ner.alstre.ik 
r.e:stl·os ·dure'hG!!Ci·rn jeder Situation, bai den v>ertrauensmlinnersftz.ungen 
und oifentlie n · . samm1ungen ha.be ïch als aine Illusion Geda.nken abge-
wi .e!3en. -llèînen Wëg, den ich in allen Zirkeln vertrat c · rend der 
Aktion mit llachdruck durchzu•etzen bemtlllt •a.r, suchte mir a folgenden 
Erw-!gungen heraus:· > , . ·')\ ti 

Sichtbar war der Wîlla in einem grossen Teil der 'l>~\~sc ~ ft vorhan-
den, den M:assnabm.an der Begierung i'iderstand entgegen tzen.- eer W1.lle 
musste A.·llgema ingu t aller ~·rbei tat in Mit teldei tschland rde ~ ann diesen 
Schritt der Regierung :&.i-ftfte&m&a-9&4~~~&~ ohne iderstand en, bedeutet 
nach der Entwickiung im übri.gen Deutschland aine grëssere Riederlage als 
ein verlorener Genera.lstreik-bedeutet zu unterstreichen, dass innerhalb der 
Aitbeiterschaft die Preisgabe jeglichen Klassenkampfes vollzogen und von nun 
a.n und spater willenloses W-erkzeug in den Hll.nden der llnternehmer zu sein­
dann würda zu.m Entsetzen der A.rbeiterorga.nisationen die geistige und politi­
sche Stagnation und Stupidi tft.t einen •rartigen Zusta.nd erraicht ha.ben, 
der alles Dagewesene in den Scbatten âel l t. Den Kampf aber au:fnehmen und ~ 
ihn atwa bis zur ZUrückziehung der ~ruppen durchzuk!Lm~fen ~was das lîëchste 
wa.r, von dam ich glaubëe, in Erf1lllung gehen zu sehen} w&re für die Begie-

rung aine N1ederlage gewesen, die mir vollauf gen11gt bAtte. ?>"ie geistige 
Einstellu des Proletariats in IC.-D,. hâtte sich seha.rf den Te.tsa.Clïen ·ange-

a ·sst un a so e c e w r s: eren un se r eren ~ •e .r-
k fen ebenso si , reich e enüber zu &ehen.D e ntw c ung wlire s c er 

c· o na e e _puren an a·n -, e ern m Reicha vorüber gegangen und mit 
ihrer Rilfe als letztes 111.ttel w!re es mëglich gewesen, die Plattform f'f.1r 
eine neue geistige Qrientierung - fUr ·aine komm.unistische - zu finden. 
Selbst wenn der K&JJl>f in sich zusammsnbreclien wUrde, 1mmerh1n besser, 
ihn verliefen, als der imm.er grosser werdenden bürgerlichen :Ldeologie in 
den Arbeiterbirnen Yorscbub zu leisten. 

J)ltr Aampf ke.nnte s·iegreich nur vollendet werden, wenn au! der ganzen 
Li nie ge k&mpf t und er aur vo rll.ufig um das e ine Ziel, ge ftthrt wurde. .uie 
verschiedene E'inste1lung der Kommunistischen Parteien bbrachte micht s·ofort 
dazu dass die :rnrhung des ~ampfes nicht in ihre RB.nde kommen llllrfte. 
Die ttthra.ng musste in di e HAnde der A~beiter gelegt werden. Deshalb vertrat 
ich in der ersten z'?sammenkun!.t vaa G-enossen den Standpunkt, A.ktions-Au.e-
sc hüs se in den jjetneben zu wahlen, sie zusammenzufassen_innerhalb de• 
Kampfgebiate ~ und ainer ·aus ih.r gewahlten Exakutive die fübrung zu überlas­
sen. Mit dieser 1' orderung erklarten sicb. ~aide Parteien z.uletzt einverstan­
den und e s entsta.nd in dieser kktionsgemeinscb.aft das bekannte .&ktions­
progranm, un ter der die Wahl der A;..J\i.. proklamier! werden soll te. 
1. W;ab..l der kktionsaussch.üsse und Uebergabe der Uhrung an diese. 
2. Entfernun.g der 'f.ruppen :a.us m ttaldeutschland. -
3. En twaffnung die ser. 
4. ~wa.f'fnung der Al'beiterschaft zum Schutze der Uebergriffe der Orgesch. 
Die atei ge-rung zu den hochgre i:fenden Ford·erungen im üt1onsp..rogramm sol1 te 
die Gew!lh.r gegen aine rücllaufende -V:ersanduôg bie'ten. 

~iese -.rttt·• a~scblüsse waren .am Sonntag den 2o -.Ill..2l gefasst mit 
dem ~rsprechen, am ~lfOntag und spli.~estens am Ttl.anstag in a~len Betri~be·n 
die Wahl von L A.-.. zu...,vollziehen. ms zur restlosen nureh~rung •r Tè.hten 
wollte man sich innerhalb der Aktionsgemeinscb:aft a+J.abendlich 1~ .einer k!:tr- · 
zen Sitzung Recbenschaft über .die gegebene Si tu.8.tion .geben und ·eventue11 bei 
'VërBctui.rfung der Lage · ent~preehende Beschlttsse f's.ssen:• 
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3 !? -:i:i:ri(-i 
Jin MOntag, den 21.Œ.IT. wurde a.uch tats!lchlich eine soleh:e Verschârfun~ ge- j 
meldet u~d zwar a.us 11&.nsfeld, wo man den ~ru.ppen (zuerst in lt-ettstadt J j' 
lm.rafrist~e U1timaten gestellt hatte. Auf main ~ingedes Ersuchen verspra- · 
chen mir die Genossen de·r V.K.P.D., insbesondere der Genosse Lemk, dafür Sor- , 
ge zu tra.gen, sofort jelDand na.eh Mansfe ld zu .. senden, der unter allen um~tM.n- 1 

den und mit Autori Ui.t jede B'ewaf:f'nung der Arbeiter und etwaige bewaffnete 
Xlilrtpfe zu verbi.ndern hatte. A. .m darauffolgenden 'rage, an welchem die Geno~-
sen der 11 .• K.P .D. nicht i~ der Aktionsgenainscha.ftssi tzung erschienen, ' 
nabmen die Genos.sen ·der K.A.P.D. dieses als Anlass zu erklaren, da.sa die 
LK ... P.D • . die iiewegung se.botiere und ihre Punktionare wie die der Union 

\A-.A..U.) b.esèhl.ossen am ·se lben Ebendeigenm&eh.tiges V.orgehen. E.s wurde ein 
AU!'ruf' vertasst von P l.& t t n e r mit Unterstützung von R a s c h und 
K e n t z eder d.as erkl!.rte und die A.rbei terschaft-bevor der Generalstreik 
zur Tatsache-bevor Uberhe.upt aine Führung v,rhanden- zum bewaftneten 
.AU1'stand rief, also in Konsequenz ihrer Handlu.ngsweise-G.uerillakriel-

I.xh wandte mich mit bewegten Worten und der ganzen Kr~ft meiner Rede 
und meines .c.influs ses gegen dèrartig unüberlegte s Vorgehen wurde a.ber 

von ca. &l Gan.o8sen, von denen sich nur zwei mein'r Wa . chlossen, 
niedergebrüll t un.d mir empfohlen., mic'h ·be! der s. .D. ntra.g~ u lassen 
und dergl. mehr. ,,ie zweiGenossen waren Max P r e n >l a.J""')\1.n~ B u c h-
m a n n. · ·O o 

Koch am selben Abend spraeh ich mit dem. Genoseen >-!f u g., der 
von ,gerlin die Mit teilung eines geméinsa.men ZUsammena. ~tans beiden 
Kommu.nistischen Pa.rteien braehte und legte ihm in Gegen Prenzlow, 
Rentze und.Rasch meine politisehe Kinstellung klar, diè ar teilte. 
und wir besprachen uns, einen anderen AU.fruf, a.be! nicht den Pilltners, 
herauszugeben.· Dieser solte sieh an alle Industriegruppen richten,unter 

Ber1lcksichtigung der einaelnen lllte in dieeen- im Gesa.mtr&hmen der a.ugen­
blicklichen poli tischen. ~~~tuation- und die Proklamierung des Generalstreiks 
und die sofortige Zusa.mmenf'assung aller A1ctions-A.usschüsse •~t•x trugen. 
I:ch war dami t na türllbch gern einverst~. aan und hocherfreut, zu horen, da·ss 
Franz J u n g von der z.ent rale na.ch :aa,nsfeld beordert wo rd.en sei. 
reh weiss allerding s nicht, warum mir verschwiegen wurde, 4ass Ua.x H. 6 1 z 
gemeinsam mit ihm. dCl>rthin ent sandt und mir erschien die ses V·erhalten 
~gs, den ich ebenfalls warnte vor einem Losschlagen auf blinden Dunst, 
nachtraglich, als ich die ses er'f'uhr, als ein h&ssllches J[isst·rauen. 
ES ist mir heu, te noch einfach etwas UD6eheuerlichea:. Am M>end daf; Ver­
sprecn en F.ranz ~ungs in der 'fasche zu haben, mit der Zuversicht, mich 
mit ihm in voller Einstimmung zu befinden-- und am a.nderen Uorgen gehen 
in Mansfeld die B6nken und Postgebaude in die Luft.--
lfa:x R ë 1 z als de.r &rbeber dieser Ruhmestaten. 

Kit Halle 'raeh icà darum ab und teilte dam gesamten Vertr~uensm!.nner­
kërner in Leuna die Dinge mit und verlangte die Einstellung nach meinem 
P-rogramm, die .mir mit brausendem lleifall zugebilligt wurde.um bereits 
2 Tage spater von allen Seiten sabotiert zu werden. 
An diesem llOrgen -.rlangte ich von . ihnen: 
1. lifa. Ps na.hmen zur s ofortigen Zusa.mmenziehung der A../b M..-Rs· 
2. Uebernabme der FJlllrung des nunmehr zumproklam.ierenden eneralstreiks 

e.n die t:e und von ihrer Exekutive restlose • Diu-chführung des G-eneral-
strai k s . . l.. 

3. Dana.ch aericht und Stellungnahme der Manda.tgeber zur weiteren age. 
Mein ~rschlag war ja eigantlich etwas selbstverst~ndlich programmatiscbes, 
ich verlangte ja da.mit nur d.as, was zu tun unliedingt notwendig war, und 
erlœ.nnte am Sonna.band schon, dass, wenn ni ch t schnellstens die so notwen­
dige Clberleitung h.e.rgestellt sein wUrde, ma.n sigh eràtens an allen Orten 
gegeneinander gearbei tet hA tteund zwei tans die Œefa.hr be stand, nun überall 
wie in aansfeld eben so1che ltl>lae auchftin den a.ftdaren Industrieggieten 
au:f'tauchen zu seben, die ebenf'a.lls auf aigene Fallst Banken, Postgeb!i.ude 
etc. in die Luft zu jsgan. 

ils ob da.s unsere wichtigste Arbeit gewesen ware? 
um V2 l<r gingen von Leuna beraits ca. 50 ~u.riere na~h allen Rimmels­

richtungen ~, Uf ·bis zum Abens S!.mtliche oder doch <Ue wich t:i gst_en 
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treter der silzelnen &etriebeund l\ruben na.ch Weissenfels zusammenzuruten. 
4-: ~a la.ng h&tte ich nun mit zlher Energie in allen Zirkelri um die 

~·rchf11hru~ des Aktionsprogra.mmes gerungen, um mit ihm mainer poli tiscne·n 
instellung zum Siege zu verhel~811l. Die letz te Roffnung setzte ich nun aut 

den K-bend in Weissenfels, ohne mit eine.m Misserfolg zu rachnen. Ra.ch wie 
vor stand main P~ogramm und maine politische Einstellung so, wie ich aie 
am Sonnabend A.band ~ormulierte, n&ml.ich so: 
d.&.ss den M.assna.hmen der . Regierung unbedingt Widersta.nd gelei stet werden 
musste,da.ss gemass Progra.mm zuerst restlos A-Jw• gewliglt werden Jlllssten, 
dass da.na.ch e rst -gezœin_sam der G•nera.lstreik proklam:iert, da.ss der Widerstand; 
nich.t üver den Genara.lstreik hina.usgahen durfte, da.ss na.ch a.lledem erst 1 

weitere Scl:l.ritte, z.R. F.~rdert.lngen an die Regierung zwecks Rückna.hme der 
'?.ruppen vorgenommen werden konnt-en und vordem niema.nd aus der Reihe zu 1 tanzen h.!Ltte. · 
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und wenn sie dannetwa den bewa.ffneten Aufstand wollten, so hAtte dann dar-
ttber gesnrochen werden kon:nen- -ieh bÀ~te mich da.na.ch sola.nge da.gegen ge­
strAubt, -bis nicht im ga.nzen Reich diesalbe Forderung erhoben worden w~re. 
Ein lfinaustreiben deR Kampf'es über die renzan K.-D. la in meiner Rich-
tung, da.zu wa.r aber notwendig zuerst · Dçtrc~Uhru.ng ebenen PUnkte 
in M.-D. ID.a Solida.rita.t der Ganosaen im Reichsoll a.nn -.., ntuell in 
~rscb.einung treten, falls die R-e~ierung m;1 t der ck~~e'i. er Truppen 
sich nich t einverstanden erklaren woll te. • ·(} .... ~ o 
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